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Die Menschheit muss eine Reihe krisen-
hafter Herausforderungen bewältigen, 
wobei schon einzelne in eine existenz-
bedrohende Katastrophe münden kön-
nen. Da sich die Krisen teils gegenseitig 
bedingen und verstärken, kann man von 
einer »Polykrise« sprechen. 
 Seit den Atombombenabwür-
fen über Hiroshima und Nagasaki vor 
fast 80 Jahren und der folgenden ato-
maren Hochrüstung besteht die Gefahr 
eines Atomkriegs – in letzter Zeit wie-
der wachsend. Aber auch unterhalb der 
Atomkriegsschwelle besteht die Gefahr, 
dass der Kampf der Großmächte um die 
Vorherrschaft in einen verheerenden 
Weltkrieg mündet. 
 Die Corona-Pandemie mit Mil-
lionen Toten weltweit hat gezeigt, wie 
anfällig die menschliche Gesellschaft ist. 
Der menschengemachte Klimawandel 
führt nahezu zwangsläufig in eine Kli-
makatastrophe ungeahnten Ausmaßes 
mit vielleicht Milliarden Leidtragenden. 
Und wenn eine Gruppe von Big-Tech-
Unternehmern und angesehenen Wis-
senschaftlern recht hat, dann könnten 

bald Künstliche Intelligenzen zu »den-
ken« anfangen und sich »der Weltherr-
schaft bemächtigen«.
 Die bisherigen Gegenmaßnah-
men der Politik reichen nicht aus, um 
die Katastrophe aufzuhalten. Die Be-
wältigung der Polykrise ist eine globale 
Herausforderung, die eine globale An-
strengung erfordert. Aber die Mensch-
heit scheint sich ihres gemeinsamen 
Schicksals nicht bewusst zu sein, und 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
agieren meist konträr zum Ziel.
 In dem Vortrag werden zwei 
Szenarien vorgestellt, wie die Polykri-
se bewältigt werden kann. Zum einen 
handelt es sich um eine dystopische 
»Lösung« nach Art der Romane »1984« 
von George Orwells und »Schöne neue 
Welt« von Aldous Huxley. 
 Zum anderen geht es um 
eine Utopie, die philosophische Ideen 
wie Julian Nida-Rümelins und Nathalie 
Weidenfelds »Digitalen Humanismus«, 
Edgar Morins »Heimatland Erde« und 
des »Konvivialistischen Manifests« auf-
greift.
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